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Was mached dänn Sie da?"

Hä e Buntmetallsammlig "

Fröschgumpet
Froschhüpfen isf ein sehr beliebter

Sport in USA. Die Frosch-Springwetf-
bewerbe, wahre Olympiaden, werden
in Angeles Camp, California, jedes Jahr

im Mai durchgeführt. Angeles Camp isf

ein Bergwerksfädtchei>/ wo sich
während zwei Tagen Hunderte Von Frosch-
besifzern aus allen Teilen des Landes

und an die Dreifjigfausend Zuschauer
versammeln.

Der Champion-Frosch des Vorjahres
und sein Besifzer werden von einer
Blechmusik begrüfjt, und der
Bürgermeister hält eine Rede, um die Frösche

willkommen zu heifjen. Das Springen
selber wird in der Mitte der Hauptstrahe
durchgeführt, und da man den Fröschen

nicht befehlen kann, alle zusammen in

die gleiche Richtung zu springen, läht

man sie einzeln hüpfen, wozu sie durch

einen leichten Stupf in den Hinterfeil

angefeuert werden Ein
Froschliebhaber, Trane Thiel, brachte seinen

Champion so weit, dafj er springt,
wenn man ihn beim Namen ruft.
Gewöhnlich springt ein Frosch ersf beim

driffen Mal am weitesten, sodah man

sie drei Sprünge nacheinander ausführen

läht und dann die ganze Distanz

bewertet. Der erste Preis beträgt 150

Dollars! Der offizielle Weltrekord
beträgt 14 Fufj 8 Inch (ungefähr 4,5 m).

Die Besitzer sind größtenteils Männer,

die Frauen aber pflegen mit
Vorliebe auf die Frösche zu weiten. Einige

ganz grofje Froschfanafiker haben

«Ställe» mit off über 50 Exemplaren.
Die Frösche werden ausgebrütet und

ihre Stammbäume mit der gleichen
Gewissenhaftigkeit geführt wie bei andern

geschwänzten und ungeschwänzten
Rassetieren.

Die besten Springer sind meistens

Ochsenfrösche aus dem Osten, ungefähr

5 Inch (12,7 cm) lang, an die 11

Unzen (342 gr) schwer und zwei- bis

vierjährig
(Aus Readers Digest, übersetzt von E. S.)

Lieber Nebi!
Als gestern früh der Leichtschnellzug

St. Gallen-Zürich vor der Einfahrt in die
Station Uzwil gestoppt wurde und nach

dem unfreiwilligen Aufenthalt ruckweise
wieder weifer zu fahren versuchte,
kommentierte einer der in meinem Abteil

Gibt Ausdauer und Energie!

anwesenden Füsiliere den Vorfall mit
den Worten: «Do hämmers wieder
de guet Schtrom schickets is Usland
und mir müend mit em schlechte ume-
nand fahre!» H- B-

JL X Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant

Tel. 23971

Bar| Feldschlößchen-Bier

Inhaber: E. Pflüger-Dietschy

Der übertrumpfte Wasserfall

Führer: «Wenn die Damen die

Freundlichkeit haben wollten, ein paar
Minuten zu schweigen, würden sie das

Tosen und Donnern des Falls hören.»
H. H.H

Großrestaurant am Paradeplatz - beim Selden-Grieder

X Restaurateur TBaltCf £(mt(j
früher Landgasthof im LA -Dörfli *jr\

und Zollikofen " ¦

Bei mir essen Sie gutl
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5rozcliliüptsn ist sin zsiir izslislzter

5port in vis k-rozcli-8pringwstt-
lzswsrlzs, wslirs OI>/mpiscIsn, wsrclsri
in Angslsz Lsmp, Lsliiornis, jsciss islir
im /Vvsi ciurciigsiüiiri. Angsisz Camp ist

sin ksrgwsricziäcitciisn, wo sicii wsii-
rsnci ?wsi Isgsn l-iuNclsrts Von <?rosci>-

izssit^srn sns siisn Isiisn ciss I-Siiciss

unci sn ciis vrsiku'gtsussnci ^uzclisuer
vsrzsmmsln.

vsr Liismoion-^i-oscii ciss Vorjslirss
unci ssin öszii?sr wsrcisn von einer
ölsciimusiic lzsgrükzt, unci cisr kürgsr-
msizisr iis'it sins kscis, um ciis ^rözciis
wllilcommsn ?u iisihsn. vss 8pringsn
zsllzsr wirci in cisr /Vutts cisr t-isuotstrstze
clurcligsiüliri, unci cis msn cisn l-rözclisri
niciit lzstslilsn Icsnn, siis Tussmmsri in

ciis glsiclis kicliiung z^u springen, lslzt

msn sis einzeln iiüptsn, woiu zis ciurcii

sinsn Isiclitsn 5tupi in cisn i-Iinisrtsil

sngsisusrt wsrcisn t-in k>osci>-

lislzlisizsr, Irsnc Iliisl, tzrscliis zsinsn

Liismpion so wsit, cish sr springt,

wsnn msn iiin ksim i^smsn rutt. Os-
wönnlicii springt sin t^roscii srst keim
cirittsn /AsI sm wsitsstsn, soclskz msn

sis cirsi Zprüngs nsciisinsncisr sustüli-

rsn Istzt unci cisnn ciis gsnis vistsni
lzswsrisi. vsr srzis s-rsis lzsirsgt 15l)

voiisrs! vor oiii-islls V/sIirskorci lzs-

trägt 14 k-ui; 8 Incli (ungsislir 4,5 m).

vis iZssii-sr sinci grökzisnisilz /V>än-

nsr, ciis k-rsusn slzsr piisgsn mii Vor-

lislzs sui ciis i-rözciis ?u wsiisn. Einige

gsn:: grokzs t-rozciiisnsiiicsr lislzsn

«ZisIIs» mii oii ülzsr 50 ^xsmpisrsn.
vis k-rözciis wsrclsn suzgslzrüisi uncl

ilirs Tismmlzs'ums mii clsr glsiclisn Os-

wiszsnlisiiiglcsit gsiüiiri wis ksi snclern

gszcliwsn2!isn uncl ungsscliwsn^ten
kszzstisrsn.

vis lzszisn Zpringsr zincl msizisns
<Dci>zsnirözcIis suz clsm Ozisn, ungsisiir

5 Incii (12,7 cm) Isng, sn ciis 11

i)n?sn (342 gr) zciiwsr unci ?wsi- bi!

visrjsiirig
(Au; Icsscisrs »igszt, übsrsst^t von I:. 8

l_isbsr »Isdi!
Alz gszisrn irüli clsr l.siclitsciinsll2:ug

8i. OsIIsn-?üricli vor clsr Iiintsiiri in ciis
8tsi!on il^wii gssioppi wurcls uncl nscli
cism unirsiwiliigsn Autsntlisli ruclcwsiss
wiscisr wsitsr ?u islirsn vsrsuciits, Icom-

msntisrts sinsr cisr in msinsm Aizisii

Oilzi Auscisusr unci t-nsrgisl

snwszsncisn f-üzilisrs cisn VorisII mit
cisn Vv'ortsn: «vo iismmsrs wiscisr
cls gust Zclitrom scliiclcsts is l^slsnci
unci mir müsnci mit sm sciiisclits ums-
nsncl islirs!» ^-

x-etien nie OusIitÄten äer
KUctie uncl äes Kellers.
ver tisst ist defrieälxt.
Nireli! sm iZstintiot

kestsui-snt

i». SS?7>

k'eläsciilöiZciien-iZier

Intisberi IZ, pfiüxei--vietsckv

Ost- übsi-trumpfts >/Va8SSl-fsII

i^üiirsr: «>/Vsnn ciis vsmsn clis

l-rsunciliclilcsii lislzsn wollten, sin paar
/Vtinutsn ?u scliwsigsn, würclsn sis clss

lozsn uncl vonnorn clsz l-sllz liörsn.»
I-i. I-I.l-i

ZeughauMler Zür^
KroiZrestsursnt sm «»s-scisplst- - beim Seiasn K-Ieii«'

kest-u-steu- Walter Köniz ^v/^
-z^x> t-iiiier I-sn-igsstkot im l.a-0i>-tii
" ^ unil ?o»ii<o«en ^ ^
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